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Mildthätiges Männlein

Auf einem gewissen Berge der obern Rheingegend weidete ein Schäfer seine Heerde, und eben wollte
er sein kärgliches Mittagsmahl verzehren, als er ein altes Männlein am Stabe auf sich zukommen sah.
Dasselbe grüßte ihn und nahm seine Einladung, mitzuessen, an. Während sie beisammen saßen,
erkundigte sich das Männlein nach des Schäfers Verhältnissen, und als es gehört, daß er viele Kinder
und kein Vermögen habe, hieß es ihn, ihm folgen. Sie gingen nun auf dem Berge fort und gelangten
zu einer großen, glatten Felswand, in welcher eine steinerne Thüre und über derselben ein rundes
Loch war. Aus diesem holte das Männlein einen Schlüssel hervor, schloß damit die Thüre auf und trat
nebst seinem Begleiter durch sie in eine Felsenkammer, worin zwei Kisten und auf einem runden
Steintische eine Flasche standen. Auf Geheiß seines Führers schlug der Schäfer die Deckel der Kisten
in die Höhe, deren eine mit Silber-, die andere mit Goldmünzen angefüllt war. »Nimm Dir nur«, sprach
das Männlein, »von dem Gelde, so viel du willst; die Flasche aber mußt du stehen lassen, denn sie
enthält die Goldtinktur!« Ohne zu säumen, pfropfte der Schäfer alle seine Taschen mit Goldstücken
voll und folgte dann dem Männlein wieder aus der Kammer, welches deren Thüre zuschloß, den
Schlüssel in das Loch legte und nach wenigen Schritten verschwand. In großer Freude brachte der
Schäfer das Geld nach Hause, sparte es aber nicht, weil er dachte, sich leicht wieder anderes zu
verschaffen. Als er nun keines mehr hatte, trat er getrost den Weg nach dem Felsen an, dessen
Aussehen und Lage im Angesicht dreier Kirchthürme er sich wohl gemerkt hatte. Trotz alles
Umhersuchens auf dem Berge konnte er aber weder den Felsen, noch die Stelle, von wo drei
Kirchthüme zu sehen, wieder auffinden.

Quelle: Bernhard Baader, Neugesammelte Volkssagen aus dem Lande Baden und den angrenzenden
Gegenden, Band 2, Karlsruhe 1859
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